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St. Gallen Beilage zu Dr. 2$ der Schweizer ïrauenzeitung 9. Juli 1911

ôe# $pvecÇfaaF.0.
j&nftporfettl

Auf ^irage 11291: 33et öftrer forage oermutet
man, bah e§ Tief) um eine üttenfioe Hautau§bünftwtg
Üanbcln roirb, bie ba§ 2tnlaufen bei" ScEjmucf fachen
erfiäreti lönnte. ®ie Urfadje ^tefür mürbe ber 2lrzt,
ober ^hte eigene 9îarî)forfd)ung finben. @ntfpred)eube
®iät unb befonber§ angelegte Hautpflege möchten oor=
au§fid)tlich ber ttnannef)mtict|feit abhelfen. sœ.

A»f ^tage 11294: $ür biefe unangenehme ©r=
fcheinung muh eine befonbere 2lrt non fcîjarfer Körper?
au§bünftung oerantmortlich gemacht rnerben. ®iefe
©rfdjeinung bürfte alê 2Bin! p betrauten fein für
eine itenberung ber $iär, 2Sefd)tän!uug in ber 91ahrung§-
aufnähme unb grünbliche Hautpflege. Sie lönnen Sh^e
©chmucfgegenftänbe nach erfolgter tabellofer Steinigung
mit einem feinen ^irrité oerfehen, bod) ift nicht ficher,
bah fdjatfer Sdjmeijj biefen auflöft ober burdjbriugt.
$d) meine, bah in biefem f^all ber gebitbete 2lrjt 3fimen
am juoerlüffigften 51t raten mühte. ». as

Auf j^tage 11 295: @§ ift faum anpnehmen, bah
bie Stimmen grember au§ ber grauenjeitung auf
ben Unoerftanb mehr ©inbruef' madden rnerben, al§
bie SJteinuug unb bie Sitten einer beforgten Sd)roeffer.
2Jîan geht mahilpftig leichtfertig unb gemiffenloê um
mit bem foftbaren 2lugenlid)t, ba§ einmal grünblich
gefchmäd)t unb ruiniert, burd) feine Äunftlfilfe mehr
erfefit rnerben fann, ®a§ Sefen im fahren ift eine

ganj fcE>Iedt)te ©emolmbett. 2lud) ba§ Sefen im Siegen,
fofern nicht befonbere Sorfehren getroffen rnerben,
bebeutet eine grope Sdpbigung ber 2lugen, bie aber
maffenhaft geübt mirb, fei e§ aul Unfenntni§ ober
au§ Seithtfinn. ®. §.

Auftrage 11290: 'Sie auSgemafdjene ©tfenpfanne
mirb mit roarm gemachtem trocf'enen Salz blanf
gerieben. 3eilnug§papier eignet fich beftenê p bie'fer
fßropbur. 35,

Auf ^trage 11296: ©iferne Tßfannen rnerben mit
geringer SJtübe mit Sanb, bem einige Stropfen ©ffig*
effenj (in ®roguerien erhältlich) beigemifdjt finb, blanf
gerieben. ©ute§ 2lu§trocfnen ber ißfannen unb Sor=
ficht bei anfälligen Hautfchäben ift erforberlid). 3. &.

Auf ^irag« 11297: Sou oernünftigen Seuten
rnerben Sie auf 3h*e forage natürlich nur ein ein=

ftimmigeê 3a hören. 2lber Tagen Sie foldjeS ber*
jeuigen, bie e§ überhaupt fertig" brachte, bem ßiuber*
fuh Schaben ppfügen, fo rnerben Sie tauben Dhr^n
prebigen, beun ba berrfcht an Stelle ber Sernunft ein
oerborbener Sd)öntjeit§begriff. Solche Mnber finb p
bebauern, beim fie gelangen erft pr Behauptung il)re§
gefrtnben 9ted)te§, menn ihnen foldjer Schaben oon
Ünoernüuftigeu fdjon ooHenbet pgefügt roorben ift.

>m. @.

Auf 3*age 11 297 : Sie hobeln fefff nernünfttg,
menn Sie bie Einher Sanbalen tragen laffen, menn
immer bie SBitterung e§ erlaubt. SBelctje Siïîutter
roirb e§ fid) aber heutzutage nod) p Sd)ulben fommen

laffen, bie ^üfje ber Einher burd) p enge ober p furge
Schuhe p oerfrüppeln! ®. §.

Auf ^rage il 298: 2lntmortenbe Seferin fann
Shre ©mpörung oerftehen, aber fie nü^t nid)t§, ba
foldje Seute riic±)t au§ SôêmiUigîeit, fonbern in ©r*
manglung ber guten ©infid)t fo hanbehi. SSenn aud)
Sie im galle finb, bie S£od)tcr zu beraten, fo mirb
fie leidjt in ihrem Sorhaben beftärft fein, menn fie
bereits burch eigenes 9tad)benfen 511 biefem Sdjluffe
gefommen ift. @S finb fo ©infichtiger leiber nid)t oiele.

TO. TO.

Auf Socage 11298: Heutzutage ift ber auS ruhigem
92a<hbenfen heraus geborene ©ntfd)lup eineS jungen
SJläochens, unoermählt p bleiben, eine gute 2;at,
hauptfächlich, menu gefunbheitlidje 9tücffid)ten mafj*
gebenb gemefen finb. ©ibt eS ja bod) phtlofe junge
roeibliöhe 2Sefen, bie burd) SitterniS unb fdjmere 92ot
jahr^ehnte lang fich P ber lleberjeugung hinburd)fämpfen
müffen, bap bie ©he ihnen ein perfd)loffeneS TßarabieS

GÂLÂCTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Klader-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

tiis
an den verehrl. Leserkreis.

«f»

Uüir bieten unsern verebrl. Jibon--

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro Jabr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können, (llird 0biffre - Inserat

gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Fjocbacbtend

2185 Die expedition.
:> sec-

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesuchtfür ftrosa
24-63\ auf September einfache Stütze
oder Alleinmädchen, erfahren in Küche
und Hausarbeit, in ruhigen, kleinen
Haushalt (2 Personen). Reisevergütung.
Zeugnisse, Lohnansprüche an Christ.
Morgenstern, A rosa, (Zn 12831}

Gesucht.
Aeltcrer Herr mit kleiner

Familie, in einer Stadt der
Ostschweiz eigenes Haus mit Garten
bewohnend, sucht eine [2461~

Dame
zur Leitung des Haushaltes.

Gewünschte Eigenschaften :

gute allgemeine Bildung,
häuslicher, einfacher Sinn, freundliches

Wesen. — Anmeldungen
oder Anfragen (auch letztere mit
den nötigsten Angaben) befördert
unter Chiffre G. K. R. 2725 Rudolf
Masse, Zürich. (Zag. S. 206)

Grösster Verkauf
der Welt

Ferien-Aufenthalt.
Bei Beamtenwitwe, am Zürichberg

wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mit 1—2 Kindern sehr angenehmen
berienciufeilthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

rZS5ZJ5ZJ5ZiEZJEZJEZJ5ZJEZJ5ZJEZiEZJ gEZJEZJEZJ5ZJEU5ZJE2J5ZJEZJ5ZJEZii
§

Er schmeckt
ganz vorzüglich Ihr Kaffee!
Meine Mischung: Kathreiners Malzkaffee

% Bohnenkaffee.
Aach ohne jeden weiteren Zusatz ist der Kathreiner
unerreicht in Gehalt und Aroma. [2278
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(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2434J Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
.Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität.
Irmk- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Kurarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den
(Ue 10,735) Verkehrsverein Walzenhaasen.

>:>;. >::< >:>.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

» •»

Jfür ein braves, arbeitslüchtiges* Mädchen, das in einer geordneten
Häuslichkeit bei bester Behandlung
und guter Bezahlung sich einen
geachteten Wirkungskreis sucht, wird
für nächsthin Stelle offen. Anfragen
unter Chiffre F V 2454 befördert die
Expedition.

Stelle- Gesuch.
Für einen jungen, kräftigen militärfreien

Mann, deutsch und französisch
sprechend, der durch Missgeschick 2
Jahre ohne Stellung war, wird Stelle
gesucht als Magaziner oder Spediteur
in Geschäft irgendwelcher Branche.
Bevorzugt würde Grobeisenhandlung.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Offerten gefl. unter Chiffre L D 2449
an die Expedition dieser Zeitung.

Kleines Landhaus
in parkartigem Garten, bei altertümlichem

Städtchen, Schweiz (badische
GrenzeI, mit Aussicht auf Rhein und
Schwarzwald, prima Bahnverbindungen,

geringe Steuern, sehr geeignet
für Naturfreunde und Ruhesuchende,
ist preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter M B 2453 an die
Expedition d. Bl.

7wei einfache, wohlerzogene Mäd-
chen aus gutem Hause wünschen

mit' gebildeten, seriösen Herren in
Korrespondenz zu treten. [2558

Antworten befördert unter Chiffre
A A Z 112 die Expedition.

Pensionat famille
Lausanne. (H 12912 A'i

Melle M. Bégnin, Villa Zénith,
avenue d'Echallens 53, reçoit 6 jeunes
filles fréquentant l'école supérieure ou
l'école de commerce. Pour références
s'adresser à Mr. le pasteur Béguin aux
Planchettes, Xenchâtel. [2455

5t. Saiten Lestage zu à 28 à Schweizer Nauenzeitung y. Zuli 191!

Jorklelzung Ses Hprechsaals.
Antwortend

Auf Krage 11294: Bei Ihrer Frage vermutet
man, daß es sich um eine intensive Hautausdünstung
handeln wird, die das Anlaufen der Schmucksachen
erklären könnte. Die Ursache hiefür würde der Arzt,
oder Ihre eigene Nachforschung finden. Entsprechende
Diät und besonders angelegte Hautpflege möchten
voraussichtlich der Unannehmlichkeit abhelfen. P. W.

Auf Krage 11294: Für diese unangenehme
Erscheinung muß eine besondere Art von scharfer
Körperausdünstung verantwortlich gemacht werden. Diese
Erscheinung dürfte als Wink zu betrachten sein für
eine Aenderung der Diär, Beschränkung in der Nahrungsaufnahme

und gründliche Hautpflege. Sie können Ihre
Schmuckgegenstände nach erfolgter tadelloser Reinigung
mit einem feinen Firnis versehen, doch ist nicht sicher,
daß scharfer Schweiß diesen auflöst oder durchdringt.
Ich meine, daß in diesem Fall der gebildete Arzt Ihnen
am zuverlässigsten zu raten wüßte. B. V

Auf Krage 11295: Es ist kaum anzunehmen, daß
die Stimmen Fremder aus der Frauenzeitung auf
den Unverstand mehr Eindruck machen werden, als
die Meinung und die Bitten einer besorgten Schwester.
Man geht wahrhaftig leichtfertig und gewissenlos um
mit dem kostbaren Augenlicht, das einmal gründlich
geschwächt und ruiniert, durch keine Kunsthilfe mehr
ersetzt werden kann, Das Lesen im Fahren ist eine

ganz schlechte Gewohnheit. Auch das Lesen im Liegen,
sosern nicht besondere Vorkehren getroffen werden,
bedeutet eine große Schädigung der Augen, die aber
massenhaft geübt wird, sei es aus Unkenntnis oder
aus Leichtsinn. D. H.

Auf Krage 11296: Die ausgewaschene Eisenpfanne
wird mit warm gemachtem trockenen Salz blank
gerieben. Zeitungspapier eignet sich bestens zu dieser
Prozedur. V.

Auf Krage 11296: Eiserne Pfannen werden mit
geringer Mühe mit Sand, dem einige Tropfen Essigessenz

(in Droguerien erhältlich) beigemischt sind, blank
gerieben. Gutes Austrocknen der Pfannen und Vorsicht

bei allfälligen Hautschäden ist erforderlich. Z. K.

Auf Krage 11297: Von vernünftigen Leuten
werden Sie aus Ihre Frage natürlich nur ein
einstimmiges Ja hören. Aber sagen Sie solches
derjenigen, die es überhaupt fertig brachte, dem Kinderfuß

Schaden zuzufügen, so werden Sie tauben Ohren
predigen, denn da herrscht an Stelle der Vernunft ein
verdorbener Schönheitsbegriff. Solche Kinder sind zu
bedauern, denn sie gelangen erst zur Behauptung ihres
gesunden Rechtes, wenn ihnen solcher Schaden von
Unvernünftigen schon vollendet zugefügt worden ist.

-Z/z. S.

Auf Krage ll 297 : Sie handeln sehr vernünftig,
wenn Sie die Kinder Sandalen tragen lassen, wenn
immer die Witterung es erlaubt. Welche Mutter
wird es sich aber heutzutage noch zu Schulden kommen

lassen, die Füße der Kinder durch zu enge oder zu kurze
Schuhe zu verkrüppeln! D. H.

Auf Krage 11298: Antwortende Leserin kann
Ihre Empörung verstehen, aber sie nützt nichts, da
solche Leute nicht aus Böswilligkeit, sondern in
Ermanglung der guten Einsicht so handeln. Wenn auch
Sie im Falle sind, die Tochter zu beraten, so wird
sie leicht in ihrem Vorhaben bestärkt sein, wenn sie

bereits durch eigenes Nachdenken zu diesem Schlüsse
gekommen ist. Es sind so Einsichtiger leider nicht viele.

M. M.

Auf Krage 11298: Heutzutage ist der aus ruhigem
Nachdenken heraus geborene Entschluß eines jungen
Mädchens, unvermählt zu bleiben, eine gute Tat,
hauptsächlich, wenn gesundheitliche Rücksichten
maßgebend gewesen sind. Gibt es ja doch zahllose junge
weibliche Wesen, die durch Bitternis und schwere Not
jahrzehnte lang sich zu der Ueberzeugung hindurchkämpfen
müssen, daß die Ehe ihnen ein verschlossenes Paradies

Alpsri-lViilen-IVlsbi

Ssste !(1lltlor.I>lakruux.
Ois Oüebss fr. 1.3V. 2>si

an lien veràl. Leserkreis.

Äil bieten unsern verebrl.
Abonnenten à Vergünstigung, dass sie

pro ^abr ein Inserat betreff. Stellen-
anerbieten unci Stellengesuche (Faum
zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können. Äircl Obiffre - Inserat

gewünscht, so ist für llebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen,
hochachtend

vie kzpeamon.
« -55 '»2

?ur gefl. Sesetitung. 2040

Lei Adrsss-AsndsrunKsn ist ss
sksoluî noî«enr>ig, der Lxxsdi-
tion neben der nsusn suvk rlie
biskenîge, sIîe Adresse an^uZ-ebsn.

3463j su/ 6s/z/smbor s/zz/sobo 5/öOs
ocksv ///s//zmâ'ckc6s/z, sv/abz-sz? /küvbs
zmck //sz/Lsrös//, m z-zz/z/yszz, z-/s/usa
//azzsba// f3 psz-so/zs/z). ^s/ssrs/'Aû'àA.
^öZ/All/L»S, /obusus/m/zv/zs SU 6/zz7s/.
àrASZZS/SZ'/,, /rosa. fà 73897/

.4e//ez-ez-Oez z- m/t b/e/nez- Oa-
m///e, m emez- 8/ack/ ckez- Os/-
sc/zzveO e/^enes //«us m// 6az7ezz
bezvo/znenz/, sue/?/ e/ne j3467'

l/S5

66zuunsc/z/e O7yezzsc/za//ezz.
yu/e a//Aeme/ne Oz/c/uzzg, /zäzzs-

//c/zez-, e/n/ac/zez- .d'à, /z-euzzck-
//abes IVesen. — Azzme/ckzmAen
àz-An// nyen sauc-b /e/r/e^e m//
cken nö/zy^/en Anyabezz) be/dzckez/
un/ez- 6/îàe e. /s. y. ^/^6 Kucko//
àsso. àá 6 306)

Grösster Verkauf
der Welt

^sz-à^zz/s/z/à/Z.
Oe/Oeam/enm//m6, am /(uz/c-bbez-y

mobnezzc/, /mckezz 3 Oz-äu/em ock. Dame
m/7 7—3 Temckez-n se/zz- anAeue/zzzzen
7'ez-/ezzazz/?zz//za//. IVezzzz yem/mso/z/,
re//zve/se OeA/ez/nuy. Grosses 1?/zzzmez-
m// /zz-av/zZ/yez- Azzssm/z/. às/e Oe/e-
z-en-en. O/sez-Zen uu/ez- 6/zEz-e 5 3460
be/ozckez7 à Oa/zeck/Z/ou à à/tes.

à
Z

^anx vor^ü^lieli Ilzr Lalkes!
Neins NisànK.- ^ Itntbrvinvr«

/7 Lolinsnkalkss.
Vuell olins .jeden vsitsren!?u8at2 ist der Xatbreiner
unsrreiollt in Oelialt und Aroma. s2273

(Leìinà, 700 m ü. IVlser, 300 m ü. ä. Lociensse).
2434j Lllimatisollsr Oukt- unck Oaäsllurort in unvsi-Klsiobliell solaonsr OaZs,
praelltvollss Oanoranaa über cksn ^an^sn Locisnsse u. ckis Alxsn. AusAsckslints
llannsn^vâlàsr. Lclivveksl- und alkalisebs <JusI1sn von llollsr lì-ackioatîtivitât.
lrinll- n. Lackàuren. Oz-dro- und Otslcìrotbsrapis. Ltändi^sr ILurarxt. vrsbt-
seildabn ab 8tation llbsinevli bei kîorsobaob. Oute Ootsls und Osnsionsn, allen
Ansprüobsn ASnüZ-snd. Ausllunkt und Orosxàt rnit OrsisanKabsn durob den
I s 10 735) Verkebrsvvrvin

kiiigàii -till l!!ià Iliserà.

Das LemenbanAssc/îne/ben so// /n
em ^ollnen/ emAese/z/assen me/cken,
aa/ me/e/ies man /?///> aa/ cken Kue/c-
se//e ck/e àc//s/a6en anck ck/'e 2la/l/ cken

6/nA>e ckea/t/e/l no//e/ /.
O/eses 6oaven/ /s/ ckann ens/ m em

an à à/)eck//à à ^/a/tes aàs-
s/en/es rme//es Loaven/ en s/ec/ren,
mobe/ ck/e /Ie//eyany emen en/s/me-
c/iencken ^/-an/.m-Ra/'^e ààl rseASSssa
me/cken c/an/, ckam// ck/e à/?eck///on
c/as mnene 6onve/-/ ae/sencken /rann.

F/nAaben an/ /nsena/e, me/e/?e
m cken «onss/oo /?/a//nllmmen Ae/esen
mnncken, /mben men/A ^nss/cch/ au/
L>/o/g, cka so/e/ze me/s/ se/zon en/eck/A/
s/nck.

O/e à/>eck///on /«/ n/e/î/ be/nA/,
.4ck/essen von L/î/^/e /nseva/en m//-
rn/e//en. s1965

Om ck/esbernA/àe Oeac/i/nnA en-
snc/î/ /îô//c/l S/s Or/mä/on.

^^n/' e/n bvaves, a/che//s/ne////Aes
ê 41äcke//en, e/as m e/nev geovckne/en
Oans//e/?/re// 6e/ bes/ev Oe/za/zck/unA
nne/ An/en Oera/z/ung s/e// e///en Ae-
ac/i/e/en U^'/'/rnnAs/r/e/s sue///. /v//-e/
/n/- nae//F///m S/s/Zs oà. A/?/vaFen
//n/ev 6/n'/>e f f 3464 be/o/'à/ ck/e

à/)ee////on.

Ou/- e/nen /////ye//, /r/-ä///yen m/7//ä/--
/ne/en Nann, ckeu/se// nnck //-a/zrös/se/z
s/)/-ec//enck, cke/- àee// N/ssyesell/e/r 3
cka/me o/ine F/e/Zany ma/-, m//-ck 5/e//e
yesae/// a/s Nayar/ne/- ocke/- Hoeck/7e///-
m 6esc//ä// //-yenckme/e/ze/- O/a//c//e.
Oevoz-rny/ mnecke Oz-obe/se/z/zanck/nny.
^enyn/'sse u. Oe/evenren ra O/ens/en.

OFee/en ye//. nn/en 6/z////-e 4 /? 344S
an ck/e Ow/zec/z7/on ck/esez- 3se/7//ny.

m /za/-/ra/7/yem 6a/7en, be/ a//e/7üm-
//c/zenz ^/aà/zen, .de/zzve/a /back/sc/ze
6/-enre/, m/7 Auss/c/z/ an/O/ze/n z/nck
5e/zma/'5ma/ck, y/-/ma Oabnve/7z/n-
c/llnyen, Y6/-MY6 6/ez/e/n, se/z/-yee/yne/
////- -Va/llv//eu/zcke n/zck O/z/zes/ze/zem/e,
/s/ //ve/sme/-/ ru ven/rau/en.

A/z//-ayen u/z/e/- S 346S an ck/e

Ow/zeck///on ck. O/.

^mez e/n/ac/ze, mo/z/evroyene NäOâ eben aus yu/em Oaz/se münsc/zen
m/7' Aebz/cke/en, se/-/ôsen Oe/ze/z m
Ooz-z-es/zonckene?u /z-e/ezz. MdS

.4n/moz-/en be/özc/ez7 u/z/e/- 6/z/^/e/ ^ 3 //3 ck/'e Oa-/)e<7/7/o//.

tensianät kàlle
llausarms. lü lZlll-1 1)

ZUelle ZU. SSKIRRN, Villa 3!snitlr,
avsnus d'Oeliallsns 53, rs?oit 6zeunss
llllss trsguentant l'seols supérieurs ou
l'sools ds eominsres. Oour rsksrsness
s'adresser à Nr. ls pasteur ksguin »«x.

?i>vnel»âtvl. s2455



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Heiben wirb. $)er fretroitUge 33er*id)t ber ©inen fann
für bte Slnbere ein beiß erfet)nte§ ©tücf bebeuten. ®a§
2o§ einer jungen ffrau, bie nictit fräftig genug ift,
i^ren natürlichen ^ßftidjten at§ ©attin unb abutter
genügen ju îônnen, ift au fid) fd)on fein t>eneiben§roerte§,
gan^ abgefeiert non bem peiunollett fteteu 3Seroubtfein,
aud) bem ailann fein noQe§ ©tücf bieten ju fönnen,.
tljn nielleid)t in feiner ©ntrotcftung, in ber gefunben
®afein§freübe gu bemmen. ©§ ift bödjft betrübenb,
ju jeben, roie fo niete roetbltdje SBefett eine fo gang
irrige SSorfieHung ftch ntadjen non ber @E)e, rote fie
nur nad) ibrem eigenen ©tücfgtraum fragen, bcn ber
ÜFtann ißnen unter alten Umftänben nerintrîtidjen foEt.
©ie fdjetnen gar nicht baran $u benfen, baj? aud) ber
bie @be grünbenbe 9Jlamt gan^ beftimmte Stnfprüdje
macbt an ein ©tücf, ba§ er burd) attertei Sgergicbt unb
ßaften fid) erfaufeu rr.ufi unb bah bie 2tnnebmUd)feiten,
bie ber STlann in ber ©tje fad)* unb erroartet, für
bie f^rau jumeift 'pflichten bebeuten. §ft fie biefen
nidjt gemad)fen ober tebnt fie biefetben im ©titten §um
nornbereiit ab, fo giebt fie fid) non Stnfang an ben
feften SSoben unter ben g-üßen meg unb fie nerfünbigt
fiel) an bem SJîann. Aene RHten finb nid)t mebr, roo
im attteinfteben be§ 3Jtäbd)eu§ aud) gleich feine 33er-
urteitung tag, mo eS at§ minbermertig tariert unb im
beften f^all bemitteibet mürbe. (Jetjt wirb bem SDMbdjen,
ba§ bte ©infidjt unb ben SDlut bat, auf bte ©be frei-

mittig ju ner^id)ten, fid) auf bie eigene ftraft ftetten
unb fein ©efd)icf fröhlich fid) fetber §u jimmern, mit
befonberer 2td)tung angefeben, unb mandje nid)t gtüdtid)
gemorbenegrau, bie unter fernerer 33ürbe feufjt, mancher
HJlann, ber eine ftänfltdje, energieiofe unb unfetbftünbige
$rau an fid) gefettet bat unb fie als SSattafi burd)§
Seben fdjleppen muh, fdjaut mit Sletb auf 'Diejenige;
bie auf feften frühen, Herrin ihrer fetbfh ihr ©efdjid;
baut. Saffen ©ie fid) nid)t irre machen.

(Sin langjähriger, ttnBetoel&ter Sefer.

Jtuf 11 299 : Saffen ©ie eine nad) ütrt ber
fjtiegenfenfter eingerichtete, in bte genfteröffnung paf-
fenbe £>ipra£)me fertigen, bie anftatt mit ®rat)tficb,
mit leichtem ghtS überfpannt ift, $te§ erfiiat ihren
SBunfd) in theater SBeife. ®a§ Mitunter roirb oer-
bunfelt, ber gilj mit feiner lofett ©truftur Iaht reid)=
ltd) frifdje ßuft einftrömen, baneben bampft er atte
brauhen ertönenben ©eräufdie, rote ba§ fahren oou

IE SfiflffiJiiüe ßiiiiiiiiiur.
Unentbehrlich für Anfänger unb alle bie teidjt pom

33tatte tefen motten. [2376
Sßerfauf, bte ©djadjtel $u 3E- L— unb ^r. 1.75

franfo, bei £>errn goftn, Les Grattes s.
Rochefort, bei Sleudjatet, ober bet ber ©ppebitkn ber
©dpoeijer f^rauenjeitung.

SBagen, ba§ fiärmen oon ^inbern, baS stopfen, ba§
SBcUen Pott §unben tc. ©in S3erfud) mtrb ©ie fehr
befrtebigen. sefer in sp.

Auf ^rage 11301: f^n ©eütnjona lebt eine fdjöne
2ln$at)l reformierter perfortett, bie ihren ftrd)hd)en
Pflichten [ebenfalls aud) genügen roerben. 33ettn 33er-
febrêbureau finben ©ie jebe münfd)bare 9tu§fuuft aud)
nad) btefer Dichtung, ©benfattê mirb ba§ eoangetifdbe
Pfarramt 3bre§ °l'te§ über bie fird)Itcben 33erbättniffe
oon fBettinjona beften§ informiert fetu.

|iuf 11 302 : ülitd) ergreift immer ein groheê
Unbehagen, menu id) höre, bah ein junges aJläbdjen
etma§ für ben £>nu§gebraud), b. b- oberfläd)tid), nicht
grünblich, ternen fott. ®enn erftenê bebarf aud) bie
|>au§fra'u für ihre airbetten be§ gtiinblid)en Könnens,
mentt fie etmaê îRed)te§ ^u ©taube bringen mitt. Unb
bann : äöeih ein jttngeë 9Jiäbd)eit benn fo ganj genau,
bah e§ in feinem Ceben eine§ 33roterroerbeë niemals
bebürfen mtrb 3Bte froh ift fd)oii manche junge
ffrau gemefen, mettn fie in Reiten ber anS biefem ober
jenem ©runbe an fie berantretenben Slot ihr al§ ïod)ter
erlerntes können in beruflicher SluSübung ju ihrem
rettenben 33rotermerb machen fonnte. Sertten ©ie atfo
bett SSeruf grünbtid) unb bann fommt eS nicht fo fetjr
barauf an, ob ©ie ftet) ^hE können bei ber beruflich
arbeitenben SBethnäberin ober in ber g-ortbitbungS-
jd)ule holen.

Eine Perle der Alpenwelt
1300 Meter über Meer, 2 Stunden, ob Brunnen am

Vierwaldstättersee. Kurhaus mit 215 Betten.

Erstklassige Familienpens ion 7—10 Fr.
Ein Paradies der Kinder.

Ilochalpiner Luftkurort
allerersten Ranges.

(Régime.) [2441

Terrain-, Diät-, Wasserkuren.
Luft- und Sonnenbäder.

Ständiger Arzt im Hause.
Herr Dr. Borel de Neuchâtel.

Post und Telephon im Hause,

Für Automobile gesperrt.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderiii4' (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Hohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

+ St. Jakobs-Balsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. (5727 S) [2446
In allen Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1. 25.

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

^ T.A.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).-

ö

Abonnements-Einladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

9>t ©allen
©rgart für bit Unicrrffcn bet JraiienmeÜ

mit den Gratisbeilagen

„Tiir die Weine Ulelt", „Koch- und fiausbaitungs-
scbuie" mit mode&ericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 33. 3abr=

gange und ist das erste und älteste îrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sid) aus durch reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur îr. 1,50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.
hochachtungsvoll

Uerlag der

2182] Schweizer Trauen-Zeitung.

Institut für junge Leute

Quinche & Fil&g Cressier
2452] (Neuejhprg'). (5828 S)

Ferienkurse v. Ende Septk

Steinfels-Seife kennzeichnet undjunter-
scheidet sich von allen übrigen
Seifen durch ihre handliche Stückform

(5)

Hämorrhoiden!
Magenleiden [242s

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlostrasso 26.

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Vàvàer Lrâuen-Zàîing — Vlsrter Mr cien dàsììctien Rreîs

bleiben wird. Der freiwillige Verzicht der Einen kann
für die Andere ein heiß ersehntes Glück bedeuten. Das
Los einer jungen Frau, die nicht kräftig genug ist,
ihren natürlichen Pflichten als Gattin und Mutter
genügen zu können, ist an sich schon kein beneidenswertes,
ganz abgesehen von dem peinvollen steten Bewußtsein,
auch dem Mann kein volles Glück bieten zu können,
ihn vielleicht in seiner Entwicklung, in der gesunden
Daseinsfreude zu hemmen. Es ist böchst betrübend,
zu sehen, wie so viele weibliche Wesen eine so ganz
irrige Vorstellung sich machen von der Ehe, wie sie

nur nach ihrem eigenen Glückstraum fragen, den der
Mann ihnen unter allen Umständen verwirklichen soll.
Sie scheinen gar nicht daran zu denken, daß auch der
die Ehe gründende Mann ganz bestimmte Ansprüche
macht an ein Glück, das er durch allerlei Verzicht und
Lasten sich erkaufen muß und daß die Annehmlichkeiten,
die der Mann in der Ehe sucht und erwartet, für
die Frau zumeist Pflichten bedeuten. Ist sie diesen
nicht gewachsen oder lehnt sie dieselben im Stillen zum
vornherein ab, so zieht sie sich von Anfang an den
festen Boden unter den Füßen weg und sie versündigt
sich an dem Mann. Jene Zeiten sind nicht mehr, wo
im Alleinstehen des Mädchens auch gleich seine
Verurteilung lag, wo es als minderwertig taxiert und im
besten Fall bemitleidet wurde. Jetzt wird dem Mädchen,
das die Einsicht und den Mut hat, aus die Ehe frei¬

willig zu verzichten, sich aus die eigens Kraft zu stellen
und sein Geschick fröhlich sich selber zu zimmern, mit
besonderer Achtung angesehen, und manche nicht glücklich
gewordene Frau, die unter schwerer Bürde seufzt, mancher
Mann, der eine kränkliche, energielose und unselbständige
Frau an sich gekettet hat und sie als Ballast durchs
Leben schleppen muß, schaut mit Neid aus diejenige,'
die auf festen Füßen, Herrin ihrer selbst, ihr Geschick
baut. Lassen Sie sich nicht irre machen.

Ew langjähriger, unbeweibter Leser.

Auf Krage 11 299 : Lassen Sie eine nach Art der
Fliegenfenster eingerichtete, in die Fensteröffnung
passende Holzrahme fertigen, die anstatt mit Drahtsieb,
mit leichtem Filz überspannt ist. Dies erfüllt ihren
Wunsch in idealer Weise. Das Zimmer wird
verdunkelt, der Filz mit seiner losen Struktur läßt reichlich

frische Lust einströmen, daneben dämpft er alle
draußen ertönenden Geräusche, wie das Fahren von

Nt». LemMe MMütr.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp ßokin, Lss strattes s.
Koebstort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition, der
Schweizer Frauenzeitung.

Wagen, das Lärmen von Kindern, das Klopfen, das
Bellen von Hunden w. Ein Versuch wird Sie sehr
befriedigen. Leser i» P.

Aus Krage 113S1 : In Bellinzona lebt eine schöne
Anzahl reformierter Personen, die ihren kirchlichen
Vflichten jedenfalls auch genügen werden. Beim
Verkehrsbureau finden Sie jede wünschbare Auskunft auch
nach dieser Richtung. Ebensalls wird das evangelische
Pfarramt Ihres Ortes über die kirchlichen Verhältnisse
von Bellinzona bestens informiert sein. D. s.

Auf Krage 11 392 : Mich ergreift immer ein großes
Unbehagen, wenn ich höre, daß ein junges Mädchen
etwas für den Hausgebrauch, d. h. oberflächlich, nicht
gründlich, lernen soll. Denn erstens bedarf auch die
Hausfrau für ihre Arbeiten des gründlichen Könnens,
wenn sie etwas Rechtes zu Stande bringen will. Und
dann: Weiß ein junges Mädchen denn so ganz genau,
daß es in seinem Leben eines Broterwerbes niemals
bedürfen wird? Wie froh ist schon manche junge
Frau gewesen, wenn sie in Zeiten der aus diesem oder
jenem Grunde an sie herantretenden Not ihr als Tochter
erlerntes Können in beruflicher Ausübung zu ihrem
rettenden Broterwerb machen konnte. Lernen Sie also
den Beruf gründlich und dann kommt es nicht so sehr
daraus an, ob Sie sich Ihr Können bei der beruflich
arbeitenden Weißnäherin oder in der Fortbildungsschule

holen. x,

Live Lei!» à ^lpeinvelt
1300 Meter über Meer, 2 Stunden ob Brunnen urn

VisrvvaldZtättsrsee. Xnrbaus init 215 Letten.

e>sîklsssîge fsmilîenpensîon 7 10

/»s/ni/à l/s/' /f/'/à/'.

(ReKiine.) s244l

Lsi'i'cà-, viàt-, FVâsàtt'en.
Lust- uucl 80nn6iibâà.

ZtüiuliZee Aivst iw Iluu^e,
keen lie. Voeel lie iVeuoiiâtsi.

LoR und Leleplion im Linuse,

kür MomMIß gesperrt.

Kirrte Vsurv!»
2129j Ksbraueben beim Ausbleiben
der inonatlieben VorKänKS nur noob
„lbörÄerii»" (vvirstt Lieber).

Die Lose Lr. 3.—.
lls. Zlâr, Arsll

l.ut?enberg (Appsnsell A.-Bb).

Für S.so Franken
versenden fransto Aexsn Xaobnabrne

dito. S il», ff. IliilàkkfAffeîien
(oa. 60—70 Isiobtbssebädi^ts Ltüeste
der feinsten Boilette-Lsit'en). (2183
kersrusmil à d» ^Visdikon-Lüüi'ieb.

-I- 5t. Zakà-bàlîl -z-
von ^.potdokor O. Vraiîtiuann,
Nsuomittel I. banjos à Universal-Neil» unb
wunàslbs Mr NramptsUorn, NâmorrdoiUen,
ottons 8toIIon, kUooiston. <6727 8)
In allon ^potbokon, 3ta6t u. stand à Pr. 1. 25.

don.-Dopot: 8t. làobs-àpotkeko, Lasol.

vamenbincìen
(Monatsbinden)

rvusobbar, ans rveiebsin Xrottierstotk,
das sinkaebsts, solideste und an^e-
nsbinste iin Ira^en. — Ber Ltnost
80 Ots. ; da?u passende Lürtsl per
Stüok Lr. 1.30. — Der Artistsl wird

auf 4Vunseb isur Ansiebt gesandt.
Lisstrstsr Versand von

Vîîo 5îskelîn-k>ûlîvk
2226j V7àso1isAsso1ià.ft

jkÄrxlvi» (Xant. Bbnr^au).-

MnneWllk'Linlàllg.

Air laden hiermit zum Abonnement auf die

l?t Galle»
Organ für dir Znierrsscn der Frauenwelt

mit den Sratis-öeilagen

„Für die Weine Welt", „Noch- und Hau5haltung5-
schule" mit Modeverlehten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer Frauen-Leitung steht im ZZ.

Jahrgange und ist das erste und älteste Frauenbialt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

ölatt für den häuslichen Lreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-^eitung kostet pro Quartai

nur Ff. l. 50 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. 6al!en.
hochachtungsvoll

Verlag der

2is2s Schmelzer Frauen-Zeitung.

Institut für jungn beutn

Ltuînelbe Lr^essien
2432s (XsuszHttpZff, (SM 8)

kmMmv.l'àttlOW.

Stemfßls-Löifv stennxeiebnet und,unter-
sebeidst sieb von allen übrigen
Leiten durob ibre bandtiebe Ltüost-
torni (3)

Liämorrkoiäen!
Ma^enleiäen! 12^
LlauLausscklä^e!

ZLvstoi»!«« toiio iok ans Wunook
sttstin. ^vs»dn>r sri lilagon-, Vor-
ciauungs- unci 8tudlbosodxvorcion,
Llutstockungon, tjv^vio an Nämor-
rdoicion, ploodton, ottonon koinov,
plit?ünäungon oto. loiäot, wit, vno
siaviroioko stationton, äio oki jabro-
laug wit solokon bviäön bovâktot
^varsn, von äiosov UiatlKov b'obolu
Lobnoil u.ànoi'nâ vokroit^vorUon.
liuiiävrto Dank- unâ ^norkon-
uanLLsokroldon lioson vor.

r lìl» 1

wiosbacion, VValkmüIUvstrasLo 26.

(lleneraivertrstunA:
ktiìiiîngen â Lie.

Speiserîor ^

lîrapkologie.
2184s ObarastterbsurtsilunK aus der
Landsobrist. Lstàs Lr. 1.10 in Briet-
marsten oder per àobnabins
^usträß's befördert die Bxped d. BI.

ZìopflâusA
samt Brut. Lokorti^e össeitiKun^.

Versaiiàus Steig 33l, à, llemau.
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seidiges,duftiges Kaan Beseitigt
Haarausfall und Kopfsihuppen
Seit vielen Jahren stets bewährt

Klette# vom 1£iic§erroat?EL
SjjfjiaCGud) ber praRfifdjett tteegcßadi-ipemfung, £ee-

bäcEereien, 5ßarfait§, hafteten k. x>ou @oa oort
Sobnar. sj3reië geheftet 3Rf. 1.10. 21. Harflebenë
Verlag Sötett, Seipjig.

93on ben meiften anberen Ikodjbücbern unterfdjeibet
fid) biefe§ ©pe^talbud) ber Sfeegebäcfbereituttg in be=

merfenëroerter SBeife burd) feine in ïnapper, leicht
nerfiänblid)er grorm gegebene 23efd)reibungëroetfe ber
©petfenjuberettung. — 21ufier ben über ljunbert jäly
lenben norjüglidjen unb rool)[etprobten SteegebächfRe^ep-
ten, enthält bie ©omni Inn g nod) 23efd)reibungen ber
^Bereitungsart aller gebräuchlichen sj3arfatt§. 2luä)
alle2lrten con ißafieten, @anbmid)mifd)ungen, Dioulaben
unb Uebergüffe finb in biefetn oorjüglictjen 93ud)C ju
finben. Hausfrauen unb and) am îlnfang iljreê Sïod)-
ftubiumë ftebenbe junge 9Räbd)en roerben oorauëfidflhd)
ihre matire greube baran finben!
(SrrjriijCimgm im Sdjroetjeröial'tilf für unfere kleinen,

gür äKütter unb ftinbergärtnerinneu non 93 er ta
ganter. Verlag beë ©c£)joeiger ®ruöL unb 93erlag§=
hau§ in Rürid). )prei§ 75 fRp.

Herwige, bent 93erftänbni§ unb beut gntereffe &er San3
Sieinen treffüd) angepaßte Stählungen im @d)roeiser=
bialeft, bie jeber ©ifiroegerbeutfct) fpredjenben SRutter
unb jeber Stinbergärtneriit ber ©cfiroeg eine roiülommene
©abe fein roerben, beim alle btefe miffen e§ ja, rote
fd)t»er es ift, bem Verlangen ber kleinen nad) immer

neuen ©efd)td)ten §u entfpred)en. 2lber auch Sehrer
unb Seherinnen ber erften klaffe ber 5ßrimatfd)ulen
merben btefe flehten ©rgäffiungett gerne ermenben.

(!Eiit neues jtafemenglas.
©ine reiche ©rnte in Früchten unb ©emüfen fieqt

bettor, fobafi jeber HauSfrau ©elegenbeit geboten tft,
biefe herrlichen ©aberi ber 9'catur billig eügufaufen
unb groat: rächt nur für ben momentanen SSebarf, foubern
hauptfächüd) auch gurn ©tnntadjen. Ru öiefem Rroecf'e
finb aber aud) nur bie heften ©inmachgläfer gerabe
gut genug. ®eêbalb möchten mir Ijeute unfern oer^
ehrlichen Seferinnen ein StonferoenglaS oorführen, baë
gu ben erftflaffigen gabrifaten auf biefem ©ebiete gäf)lt.
(SS ift bie§ baë auch in ber ©diroeig gefdjütjte roeih
halfige SßSeIt=ßonferoengla§. ®tefeë ©la§ fantt burd)
feinen Ijanblidjen 93erfd)(up uon .jebenmann bequem
Iuftbid)t oerfdjlcffen roerben unb ift fo forgfältig tyev
gefteüt, bap ein 93erberbett beë gnf)alte§ ooüftänbig
auêgefd)loffen ift. 2)er mafftoe Dhitg, auf roeld)eit ber
©ummiruig ju liegen fontmt, geftattet eine fehr leid)te
^Reinigung beë ©lafeë. — ®ie gorm beëfelbett ift fo
gehalten, Dafj e§ in jeben ßoehapparat Ifinetnpafjt.
®er ®ebtel beë 2BeIt=Konferoenglafel ijat °^en e'ne
glatte, ebene fläche, bie e§ ermöglicht, bie 93M)fen bei
unb nad) bem ©terilifieren übereinattber gu fieüen. @ë

ift ja befannt, bafs bie 93enufiuttg ber Jkonferoenglafer

nicht unbebingt einen ^odjapparat erforbert; too foïd)er
nicht oorhanben ift, genügt e§, bie gefüllten 95üd)fen'
nadjbem fie mit Sßerfd)Iüffen oerfehen, in einen großen
SEopf mit îaltern Söaffer eittgufeigeu. 92ad) erfolgter
©terilifierung fann ber SSerfcpluf} roieber abgenommen
roerben, um für weitere ©läfer Sßerroenbung gu finben.
SBei biefer einfachen 2lrt beë ©tevilifierenë ift barauf gu
achten, bah bie eingelnen ©läfer in bem @intod)topf nicht
birelt auf beffen Soben gu ftehen fommen; bie ©läfer
müffen fret ftehen, 'Dürfen etnanber nicht berühren,
bamit jebe ^ud)fe oollftäubig nom Söaffer umgeben
ift. SR an tut gut, groifdjen bem 93oben beë ©inîocfp
topfcê eine ©troh-, Heu-' ober ßeufltmterlage gu fd)affett.
®te nad) 93olIenbung beë ©tertlifierungëprogeffeë nod)
nid)t oom S)edel befreiten ©läfer bleiben bauentb
luftbidjt oerfdjloffen, fie foHten abtr ber gröberen
©ichertieit roegett geitroeife nachgeprüft roerben. ®aë
Deffnen beë luftbicht oerfdjloffeuen ©lafeë l)at nur
burd) mehrmaliges, allmâhligeë Ülngtehen ber oorffeben*
ben üfafe beë ©ummirtngeë gu erfolgen. ®ie befmtbere
©üte ber für s2Belt=Slotiferoengläfer oerroenbeten ©ummh
ringe geftattet eine mehrjährige s-8enu^ung, oorattëge=
fe^t, bah bie fRinge nad) ©ebraud) ftetë abgeroafd)en
unb nid)t gu roavttt ober gu lalt aufberoahrt werben.

(SeöattäeiK
Hinter beut „man fagt" oerEried)t fid) ber, ber

baë ,,id) fage" nid)t auëgufpredjen roagt.

Fleischsuppen ohne Fleisch

herzustellen — ein Rätsel, das jede Hausfrau lösen kann,
wenn sie ständig Liebig's Fleisch-Extrakt benutzt. Heber
das „Wie" geben die den Töpfen beiliegenden Koch-

Rezepte Auskunft. [2234

Leibschmerzen
MaoenHmden und tltinmachien

werden gelindert durch
einige Tropfen

Göll lez
«2 Palmen»)i Marke

Einige Tropfen in Zuckerwasser
geben das erfrischend, und gesündeste
Getränk- In allen Apotheken au haben
in FJacons à 1 und 2 Fr. [22S4

Apotheke GOLLIEZ, Marten.

lesWeibes

La^ mich
l Dein Haar

küssen!

J AVOJL „fetthaltig" Fr. 3.50
JAVOL „fettfrei" 3.50
JAVOLSHAMPOO
(Kopfwaschpulver) „ —. 25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich_an das Haupt-Depot: [2ü7l
IUI. Wirz-Loew, Basel.

Fir iith d Fruo!
2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zurich,
Neumünster. Postf. 13104.

Ira^Damen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gül'tel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Kurbedürftige Kinder
Nervöse, Schwächliche, Rekonvaleszenten, Schulmüde finden Aufnahme im
neu eingerichteten Kinderkurhaus und ärztl. Landerziehungsheim

Sehloss Odishausen
bei Kiadolf, Thurgau. — Kleine Zahl. — Aerztl. Deberwachung und Behandlung.

Physikal.-diätet. Heilmethoden. Körperpflege. Sorgfältige Erziehung.Privatschule. Prospekt u. Auskunft durch Dr. med. Nägeii. (0. F. 1661 d)

Bahnstation

Sursee Stahlbad Knutwil
mit neuerbauter Dépendance, auf das modernste eingerichtet, [2349

Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder,
Douche, i angobäder, Kohlensäurebäder. Neue sanit. Einrichtungen,
Zentralheizung, elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei Nervosität,
Blutarmut, Rheumatismus, Bleichsucht, allgem. Körperschwäche,Gicht und Frauenkrankheiten, massage, Milchkuren. Schattige
Parkanlagen u. Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte.
Billige Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-AVelngartner.

H Reeses

Dackuunder
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt, Gratis-Rezepte

Gg.Scherraus

èzum
Trouringeck, ST. GäLLEN

lÄnlatl-Slrti
nur beste Qualität.

hindert den Durchfall der Kinder.
Es bildet infolge seiner vorzüglichen
Zusammensetzung ein vollständiges
Nahrungsmittel. IJeberall erhältlich.

Schweiz. Miichgeseilschaft Hochdorf.

'
RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). |2405

Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u.franco.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

«. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Vàiveàer stìâuen-Aeitung — Llatte? kür âen bàslíciien î<reis

zeillisttöllftige! Nssr. SneWt
NgssâvZfâ» unij ^opf5lkuppen
Zeit vielen àen Äen destin

Neues vom Büchermarkt.
Spczialtmch der praktischen Teegebäck-Mereitung, Tee-

bàckereien, Parfaits, Pasteten re. von Eva von
Bodnar. Preis geheftet Mk. 1.10. A. Hartlebens
Verlag Wien, Leipzig.

Von den meisten anderen Kochbüchern unterscheidet
sich dieses Spezialbuch der Teegebäckbereitung in
bemerkenswerter Weise durch seine in knapper, leicht
verständlicher Form gegebene Beschreibungsweise der
Speisenzubereitung. — Außer den über hundert
zählenden vorzüglichen und wohlerprobten Teegebäck-Rezepten,

enthält die Sammlung noch Beschreibungen der
Bereitungsart aller gebräuchlichen Parfaits. Auch
alle Arten von Pasteten, Sandwichmischungen, Rouladen
und Uebergüsse sind in diesem vorzüglichen Buche zu
finden. Hausfrauen und auch am Anfang ihres
Kochstudiums stehende junge Mädchen werden voraussichtlich
ihre wahre Freude daran finden!
Erzählungen im Schweizerdiaükt für unsere Kleinen.

Für Mütter und Kindergärtnerinnen von Berta
Farner. Verlag des Schweizer Druck- und Verlagshaus

in Zürich. Preis 75 Rp.
Herzige, dem Verständnis und dem Interesse der ganz

Kleinen trefflich angepaßte Erzählungen im Schweizerdialekt,

die jeder Schweizerdeutsch sprechenden Mutter
und jeder Kindergärtnerin der Schweiz eine willkommene
Gabe sein werden, denn alle diese wissen es ja, wie
schwer es ist, dem Verlangen der Kleinen nach immer

neuen Geschichten zu entsprechen. Aber auch Lehrer
und Lehrsrinnen der ersten Klasse der Primärschulen
werden diese kleinen Erzählungen gerne erwenden.

Cm neues Konservenglas.
Eine reiche Ernte in Früchten und Gemüsen steht

bevor, sodaß jeder Hausfrau Gelegenheit geboten ist,
diese herrlichen Gaben der Natur billig einzukaufen
und zw. - richt nur für den momentanen Bedarf, sondern
hauptsächlich auch zum Einmachen. Zn diesem Zwecke
sind aber auch nur die besten Einmachgläser gerade
gut genug. Deshalb möchten wir heute unsern
verehrlichen Leserinnen ein Konservenglas vorführen, das
zu den erstklassigen Fabrikaten ans diesem Gebiete zählt.
Es ist dies das auch in der Schweiz geschützte weit-
halsige Welt-Konservenglas. Dieses Glas kann durch
seinen handlichen Verschluß von jedeiönann bequem
luftdicht verschaffen werden und ist so sorgfältig
hergestellt, daß ein Verderben des Inhaltes vollständig
ausgeschlossen ist. Der massive Ring, auf welchen der
Gummiring zu liegen kommt, gestattet eine sehr leichte
Reinigung des Glases. — Die Form desselben ist so
gehalten, vaß es in jeden Kochapparat hineinpaßt.
Der Deckel des Welt-Konservenglases hat oben eine
glatte, ebene Fläche, die es ermöglicht, die Büchsen bei
und nach dem sterilisieren übereinander zu stellen. Es
ist ja bekannt, daß die Benutzung der Konservengläser

nicht unbedingt einen Kochapparat erfordert; wo solche^-'

nicht vorhanden ist, genügt es, die gefüllten Büchsen'
nachdem sie mit Verschlüssen versehen, in einen großen
Tops mit kaltem Wasser einzusetzen. Nach ersolgter
Sterilisierung kann der Verschluß wieder abgenommen
werden, um für weitere Gläser Verwendung zn finden.
Bei dieser einfachen Art des Sterilisierens ist darauf zu
achten, daß die einzelnen Gläser in dem Einkochtopf nicht
direkt auf dessen Boden zu stehen kommen; die Gläser
müssen frei stehen, dürfen einander nicht berühren,
damit jede Büchse vollständig vom Wasser umgeben
ist. Man tut gut, zwischen dem Boden des Einkochtopfes

eine Stroh-, Heu- oder Zeugunterlage zu schaffen.
Tue nach Vollendung des Sterilffierungsprozeffes noch
nicht vom Decke! befreiten Gläser bleiben dauernd
luftdicht verschlossen, sie sollten alur der größeren
Sicherheit wegen zeitweise nachgeprüft werden. Das
Oesfnen des luftdicht verschlossenen Glases hat nur
durch mehrmaliges, allmähliges Anziehen der vorstehenden

Nose des Gummiringes zu erfolgen. Die besondere
Güte der für Welt-Konservengläser verwendeten Gummiringe

gestattet eine mehrjährige Benutzung, vorausgesetzt,

daß die Ringe nach Gebrauch stets abgewaschen
und nicht zu warm oder zu kalt aufbewahrt werden.

Abgerissene Gedanken.
Hinter dem „man sagt" verkriecht sich der, der

das „ich sage" nicht auszusprechen wagt.

kleisclisuppen oline kleisck

Iiei'5ti8wjleii — à Rütssi. <à jsäs Ilnuàtui iàn stuiin,
ivsnn sis RünäjZ IflsbtA's Iffàeii-Lxli'àì kenut/t. Ilebsu

à „IVis" Ksksii à äsn Pöpt'eii bsûisAsiiài Xosli-
Hs^epts ài-àià s2234

l.eid8cstmet?en
MWîMllMà Vlî NlMàlI

lvsràsn sstivâsrt àrod
einige Ickopken

(Zo!I iS?
"Z /ststmon-')/ Rao/ro

lLinisv ckckopwn in Tnekerv-àsser
geden ào sririgedenà. nnck ssSZiinässtv
cketr'ânk- la alien L.porUsksn sa daden
in PUaeone à 1 nnâ 2 j22!1

.kpolsteste (anilARA. Rui'ten.

«Weid«

micfl
lvembisal-

küneri!

.F^VOIst ,,1'stàltÌA« ?r. 3.50

.»4VOI. „kstài" 3.50
1VVOI5IIV5IIOO

(Xopkxvxwestpulver) „ —. istà
Ir> »üon einevi>îâsligon (Zssek'âktsn
eriiäUIied, niostt, wencie men

siM^an àe !2v7t
IV». ksssl.

kir Wài ni si»!
2166j Verlaufen 8is bei ^U8stlsiben
unck 80Q8tiAsu StärrmKSQ sts8ìimmtsr
VorAâuAS jxr»t»s ?ro8pàt ock. ckirsstt
un8sr USU68, uu8estâckliests8, àr^tliest
smpkostlsns3, 8estr 6rfol?rsiests8 Z-liìtsI
à 4 kì Llaruntiert ß;rö88tk fligleretìon.
Sî. Ali's I.sdonsîonîum, Zkunivk,
H«umiin»îen. ?08ìk. 13104.

Irâ^DarriSn
ist âis dsstS âor

2251j Outxsnck Hr. 1.75, 6 Oràsnck ?r. 10.50, 12 Outxsnck st^r. 20.— krunsto
Nuestnastme. lìtûi kel ?r. 1.25 unck 1.75. ^er^tliests öro8ostürs Aru1Î8.

8k. k^riNoNn-^pokke^e Jäkels, àâì 12.
l'îssnîss'.pnspsnsì lün rnsuen in OriAÌnalpuestunK.

Kurbeäurktixe Kinà
Xervöse, 8est>vüestlioste, R.ekonva1s8^enten, 8estnlmücke stricken àlnastme im
neu einAsriestlstsn Aiînrîenkunksus unck sn-ìl. k.snrlei'zciekungskeim

8àzKeMsuzen
bei Ivr ackolk, DstrriZ-un. — lvlsine ^isbl. — ^erickl. DssterwuestunZ; unck öestanck-
innA. ?nv8rkal.-ckiü1e1. Neilmststocken. Hörperpste^s. 8orAkäI1iKe ststmestunA.
Lrivàestuls. ?ro8pestt n. ^usstnnkt ckurost vn. merl. Nsgeli. (0. 1661 ck)

Zàckslion
8urzee AMsck jlnutwil

mit kkllöl'bklutöi' Dkpkiiàiicîô, auf àks mo^rnste kikKrieiltet. Ì2349

I.sn<1nuàâ»1k. NsiestbaltiAs 8tabltiue11e. 8oo1bäcker,
vouoste, b an^obäcker, Xostlensänrsbäcker. 17ene 8unit. Dinriestwnß-en, Zentral.
benzunA, slektr. Imestt. ^.u8A6^siestnste NsilerkolAe bei Nenvosîîst, S«ut-
snmuî, kkkeumsìîsmus, Sieieksuokt, sttgem. Könpensok«seke,Nîokî unck rnsuenknsnllkeîìen. Mssssge, INilckkunen. 8àtti^e
iparkunta^en u. 8pa?nsrMrAe. Nabe DannsnnAlcker. 8ostöne ^u88iebt8punstts.
NilliKe ?en8Ìon8preÎ8S. Delexston. Rnrar^t: 8. vüppi. — Likens 'VVaZ-sn unck
^utonrcibit. I>r08psstts ckurest Ott« Vrvller-'VrvAUKiti'tiivi'.

à K«e»e»

lllüwiiiZlker
muobt bluobsv

gnössen
iooieenvn

veneßsulioken

(iZs.8Lkerl-au8

MIààii-tlim
nur be8te (Qualität.

stincksrt cksn vurakkall cker Kincksv.
Ü8 bücket intolZ-e 8einsr vor^û^Iieben
^usàmsn8ànnK ein v0ÜstünckiK68
ibsubrun^8mit1el. NebsruII erstülbliest.

8eliivei?. IVIiIebge8e!l8ebafk Vovbllorf.

'
KIM1I N08M
grösste ^nnonoön-Lxpeäition

ciss Kontinkni8
(soxrüQdsti 1867)- j2405

Xarsu — k»ssl — Korn — Klei — Säur
— 8t. Lallen — (ZIsrus — t,u?srn —

8o1>sftksussn — 8olot1>urn.
Sök-Iin - krankkurt aM. - Vlien à

SlnpäeUIt siest snr Bssvrxnns von

Inse^sîvn
in alls sestvsisorisolisn null anslânâ.
^siiinnxsn, ?g.oUssits<)1trittsn,

Iknäer stcz. sn Originslxnwigon
nnà oiino ails aodknsxsssn.

kei gl'll88Li'elikààgeli liiielister ksbM.

lZssokAktsprinTip: prompte, exakte
unä solilte ksäisnung. viskretion

^erlllNA5/caka/oA Ana/rs n./nanco.

eciite öalZamtropfen
naest LÜ08terrs26pt, per Oàsnck
stlasesten Vr. 2.krunstn thuest-
nastrns von s2250
8t. ssl-icîoûn-Apotksiie ^àfel8, Mâ 18.

keiecksrvsrstàksr VorisuA8pr6i8S.
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von anerKannrer Güte

|Pfeis(^^!l Frj

Ö'4CHYL0N I
^/üttO'PüOfcM

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragendenAerzten empfohlen als unübertroffenes Elnstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schwciss,
wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
V erbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
standigen Gebrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.

ist unübertroffen für die Hanlpflege, vertellit einen s

weissen, zarten Teint und vernichtet Sonnuersprossen
II autan reinigkeiten.

Nur echt mit Schutzmarke: Zwei Bergmtti

TJnentbelirlichr

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc- von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. [ vor Erkältung #Der Knieschoner schützt ] vor Ermüdung Preis rP. «. 50.

die Kleider
23601 Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
begründet 179©. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co., vorm. H. Hintermeister
Küsnaeht-Zürieli

2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem
Trockenrein igungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausführg. direkter Aufträge.
Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.

Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orlen der Schweiz.

DeEzve

Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten t2361

Bei'fier-Älpen-Milch.

Nlédicoferment. Traubenhefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

ölnneuer

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer
Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der to

„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch ë
die nächste Buchhandlung bestellt, erhält
zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-Bd:
„Ein Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenheften mit
iem Beiblatt „Die Welt der Frau" zum Preise von 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt
zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachf. (August Scherl) G. m. b. H., Leipzig.

Spezial-mali-ntelier
für

gestiikte Damen- und Kinder-Kleider
soiuie Leinen-Costumes und Klousen.

Bestellungen auf das Jugendfest bitte möglichst bald einzugeben,
damit ich jede der werten Kundinnen rechtzeitig bedienen kann. [2447

Es empfiehlt sich höflichst
M. Beyreiss-Moritz, Wassergasse 5a, St. Gallen.

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent, Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

ocylscien
VON anerkannten Qute

^c«vì.o^ ß

'Mg.p^v^ê

3oit àabr^otmteu bsiviikrt. von bvrvorra«on6sn>Wràm omploklkm aiz unilbertroklenes Einstreu-
pulver für kleine kincier. (logen starken 8obvveiss,
tv unulaukon, lünt^üuüung, liötung cior I4aut, bei
v orbronnungon, Nitutluokon, llurobliogon usv. Im
st'änüigon Ovbrsuoti von krsvìcoulûmsern, «lormsto-
logisoben Ztativnon unü lüntbinüungsaostalton.

In ciso ^potbiSKsn.

isl uniiberlraNen fill- «u« »»olpNex«, vsrleilil «Ine» k

weiss«». 2âi-ten iei»l unit vei-niektvt Sommersprosse»

Knie-8ckoner
bereits sn 4'aussn6on im Oebrauebs,

sollte in koinor Familie Ivlilen.
Ilntorlsgo beim Sobenvrn eto- von lZöclen vto. l)a aus l7luli? nml (Inrten golortigt,
ssbr lsiokt unà solià. l vor Erkältung » ^ »Der lkiirieselroirer sotiütist vor Vrmûàung 1?rvI8 Ä.

l clie KIoiàor
23M1 Versand àurelr ^ I*àtvr, Derkardstrasss 3, Aiirivli.

Lseso Ve Zong.
Zeit übe? lIî) ÄnerZcannt

erste kolläncliseke varice.
«esrtlnàet 17SY. MM

Garantiert rein, lsiebt löslieb, nabrbakt, billig, da sebr
srKiebÎK, keinstes àoina. — ttöobste ^us/eiotinungsn.

Vertreter! Laul ^Victsrnairu, ^ürlck II.

KiM. MàM »Nil Xleilleifsidöisi
â lèll., vorm. ». »intermeizter

Küsnaolit-2üi'!eli
2444) erhielt die sebonsteu llesuitute vermittelst neuein patentiertem

?novtcen»'eïnîgunNS-Ve^îsk>'sn.
Vumurixors, s co r-^kâlîiAS ts ^VmstQkil-^. ctii-Sl^rSn ^.mkîuâ^S.

kesoiieiciene preise. — Krati8-8oiiaebtelpaol<ung.
Filialen uncl Depots in allen grösseren Ttscitsn uncl Drlen der Leiiwvi?.

vkLi?vc

Vcbwei^erBrauen-Leitung — Blätter kür âen däuslicken Kreis

^Vsr sàsri Kiràrn d!ÜllkNl!k8 áU8-
8S^SN unâ 6ÎN6 krMjgs i<on8titution

siedern will, ernälirs sie mit clsr

3.ltl)6Wälirt6Z4 l2361

IVIêrIivs?vs'NHenî. ^nsuksnIZe^e,
2398) ^r,îàn« t< I» Vtti t, vttiîelie Z^î^vl»uî^«e. Le
bandlunK und LeilunZ- aller Krankbeiten der Laut, des Nahens, Llutarmut,
Delenkrbeumatisinus, Luekerkrankbeit ete. krosviiüre gratia. Nan wende sieb
au /ì.-K. k. vèss^ Soss, Direktor, t.e (Lebwsix).

Des Zekeierten Diebters neuester rbeiniseber
I^omau ,.Die Dur^kinäer" lial soeben in äer ro

„Onrtenlnnde" begonnen. VVei' Dell 10 clurcb w
äie nâebsls Duebbanäiun^ bssteiit, erbäll xu-
^leîcb kostenlos clie ersten 13 Kapitel clss

voi^üAÜeben Domans von lila Dov - Dä

„Din /XuZenblieb im partulies".

0is ..Dartenlaube" >sl 2U behielten: a) in V/oc lienliekl en mit
iem keiblatt ,,O>e Welt 6er Kran" ?.um I'ieise von 2ö ?k.

tvöL^enllick, d) in Wo cke n n u m mern oline 6as Zeidlatt
^um preise von 2 i^aik vierteljalirliLk.

VerlaZ von Lrnst Keil's Kaekk. (iVuKust 8cNerl) D.m. d.D., keip^i^.

îveiial-Mab-Melier
kür

geitilàte llamen- unll Mnà-Iileîller
îllmie ì-emen-tliîtumeî unà Minen.

Lsztsllnnßsn auk clas ^t?UKvnât'SGt bitte ruöKliebat balä sin^n^ebeu,
clarnit leb ieâs 6sr werten Kunàinnen reolàsitlZ- kecllensn kann. ^447

Ks ernpkleblt sieb bökiiebst
Ü/I. öe>»-ki88-IVIorit?) M88kW88ö Sa, 8i. Kallsn.

»envon^sgenâes ?os>eîmîiîel,
in kuncleriisusenäen von ramilisn im

Lebrauck; maebt 6is Laut ?art unà weis»
unà 2UAlsià wiàerstanâskàbiA Ae^sn
WLtterunAseinüüsss. blur eebt in »»aîei,
Kartons ^u 13, 3l1 unà 73 esnt. Kaiser-
korax-8eife 73 eent. Iola-8eife 4(i esnt.

lieinrioli IVIsck in lllm a. lt.
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